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Die Himmelfahrt

Aber ihr werdet die Kraft des
Heiligen Geistes empfangen,
der auf euch herabkommen
wird; und ihr werdet meine
Zeugen sein in Jerusalem und
in ganz Judäa und Samarien
und bis an die Grenzen der
Erde. Als er das gesagt hatte,
wurde er vor ihren Augen
emporgehoben, und eine Wolke
nahm ihn auf und entzog ihn
ihren Blicken.

09.10.2003



Die elf Jünger gingen nach Galiläa auf
den Berg, den Jesus ihnen genannt
hatte. Und als sie Jesus sahen, fielen
sie vor ihm nieder. Einige aber hatten
Zweifel. Da trat Jesus auf sie zu und
sagte zu ihnen: Mir ist alle Gewalt
gegeben im Himmel und auf der Erde.
Darum geht zu allen Völkern, und
macht alle Menschen zu meinen
Jüngern; tauft sie auf den Namen des
Vaters und des Sohnes und des
Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu
befolgen, was ich euch geboten habe.
Seid gewiß: ich bin bei euch alle Tage
bis zum Ende der Welt (Mt 28, 16–20).

Aber ihr werdet die Kraft des
Heiligen Geistes empfangen, der auf
euch herabkommen wird; und ihr
werdet meine Zeugen sein in
Jerusalem und in ganz Judäa und
Samarien und bis an die Grenzen der
Erde. Als er das gesagt hatte, wurde
er vor ihren Augen emporgehoben,
und eine Wolke nahm ihn auf und
entzog ihn ihren Blicken (Apg 1, 8–9).



»Christus ist in den Himmel
aufgefahren, aber er hat uns die
Möglichkeit hinterlassen, alles, was
im menschlichen Bereich gut ist, zu
erlösen (…). Deshalb werde ich nicht
müde zu wiederholen, daß die Welt
geheiligt werden kann und daß
besonders uns Christen diese
Aufgabe zufällt: die Welt von ihrem
Anreiz zur Sünde, durch die wir
Menschen sie entstellen, zu reinigen
und sie, würdig geworden durch die
Gnade Gottes und durch unser
Bemühen, dem Herrn als eine
geistige Opfergabe darzubringen.
Streng genommen kann man dann
nicht mehr sagen, irgend etwas, das
in sich gut ist, sei ausschließlich
profaner Natur, nachdem sich das
Wort herabgelassen hat, die volle
menschliche Natur anzunehmen und
unsere Erde durch seine Gegenwart
und durch die Arbeit seiner Hände
zu heiligen. In der Taufe erhalten wir
den erhabenen Auftrag, Miterlöser
zu sein. Die Liebe Christi drängt uns,



einen Teil dieser göttlichen Aufgabe,
die Seelen loszukaufen, auf unsere
Schultern zu nehmen. (…)

Vor uns liegt eine große Aufgabe.
Nur abwarten wäre falsch, da der
Herr uns ausdrücklich sagt: Treibt
Handel, bis ich wiederkomme.
Während wir die Rückkehr des
Herrn erwarten, der kommen wird,
um sein Reich voll in Besitz zu
nehmen, können wir nicht die Hände
in den Schoß legen. Das Reich Gottes
auszubreiten, ist nicht ausschließlich
der offizielle Auftrag jener Glieder
der Kirche, die Christus
repräsentieren, da sie von ihm die
heiligen Gewalten empfangen haben.
Vos autem estis corpus Christi, auch
ihr seid der Leib Christi, sagt uns der
Apostel mit dem konkreten Auftrag,
bis zuletzt Handel zu treiben.

Vieles bleibt noch zu tun. Etwa, weil
zwanzig Jahrhunderte lang nichts
geschehen ist? Nein, vieles ist in



diesen zwanzig Jahrhunderten
geschehen. Das eilfertige Urteil, mit
dem manche die Arbeit früherer
Generationen abwerten, scheint mir
weder sachlich gerechtfertigt noch
sehr anständig zu sein. In diesen
zweitausend Jahren wurde viel und
oft auch sehr gut gearbeitet. Gewiß,
es ist nicht ohne Fehler und
Rückschläge abgegangen, es hat an
Angst und Furchtsamkeit nicht
gefehlt, doch auch nicht an
Tapferkeit und Großmut. Aber die
Menschheitsfamilie erneuert sich
ständig, und so muß sich jede
Generation aufs neue darum
bemühen, dem Menschen zu helfen,
daß er die Größe seiner Berufung als
Kind Gottes entdeckt und sich das
Gebot der Liebe zu unserem
Schöpfer und zum Nächsten tief
einprägt.«

Christus begegnen, Nr. 120–121



»Der Christ lebt mit vollem Recht in
der Welt, da er Mensch ist. Wenn er
zuläßt, daß Christus in seinem
Herzen wohnt, daß Christus darin
herrscht, dann wird sein ganzes
menschliches Tun von der
erlösenden Wirksamkeit des Herrn
geprägt sein. Ob dann dieses Tun als
hoch oder niedrig eingestuft wird, ist
dabei unerheblich, denn was in den
Augen der Menschen als hoch gilt,
kann vor Gott sehr niedrig sein, und
was wir gering oder bescheiden
nennen, kann aus christlicher Sicht
einen hohen Rang haben, den Rang
von Heiligkeit und Dienst.«

Christus begegnen, Nr. 183
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